
Aufwühlender Auftritt: Davide-Christelle Sanvee im Museum Tinguely. Markus Gössi/Museum Tinguely, Basel

«Sag was!»
Davide-Christelle Sanvee inszenierte einen Einbürgerungstest, 
den keine gebürtige Schweizerin bestand. Ein Tremen Pit der 
feroKrPance-Münstlerin iP yuseuP TinguelB in Jasel, in deP 
Sanvee sich als äGgerin und jeFagte zeigte. 
Von Jules Pelta Feldman, 13.07.2022

Eine Funge :rau schreit Pich anH «Say something! Say something!», brüllt sie 
Pir iPPer und iPPer wieder ins jesicht. Sicher, wie ich reagieren sKll, bin 
ich nicht. öatte sie nicht eben nKch geruoen, dass sie selbst etwas sagen 
P?chteH «I want to say something.» :Krdert sie Fetzt alsK Pich auo, Peine 
StiPPe zu erhebenO Ider will sie, dass ich den yund halte, daPit sie sich 
selbst jeh?r verschamen kannO

Ach sitze iP :KBer des yuseuPs TinguelB in Jasel und bleibe stuPP. Da-
vide-Christelle Sanvee ist feroKrPance-Münstlerin, und das ist ihr 1u9ritt. 
Sie wurde 3;;V in TKgK gebKrenU als sie sieben äahre alt war, wurde Sanvees 
Zater nach jeno versetzt. énd die Munst, ein oast zwangha9es yalen und 
’eichnen, nutzt sie lange vKr ihreP StudiuP an der jenoer öaute pcKle dRart 
et de design, uP die Eroahrung zu verarbeiten, als schwarze Einwanderin 
in der Schweizer jesellscha9 anzukKPPen. 1utKbiKgraWsch ist dieser 1uo-
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tritt iP yuseuP TinguelB, denke ich Pir, eine «ers?nliche »eaktiKn auo 
eine 2elt, in der die Münstlerin ignKriert und herabgesetzt wird.

Zur Autorin

Jules Pelta Feldman ist Forscherin an der Hochschule der Künste Bern 
beim Projekt «Performance: Conservation, Materiality, Knowledge», das 
vom Schweizerischen Nationalfonds unterstützt wird. Sie arbeitet auch als 
freie Kunstkritikerin, Kuratorin und Salonnière in Basel. Ihre Texte erschei-
nen bei «Art Forum», «Texte zur Kunst», im «Merkur» und beim Deutsch-
landfunk.

Es gibt allerdings ein frKbleP Pit dieser Anter«retatiKnH Die feroKrPance 
staPPt gar nicht vKn Sanvee. Das Stück hat sich eine andere Münstlerin 
ausgedacht. Sie heisst yartina-SKWe 2ildberger und oührte 0A want tK saB 
sKPething7 NL3Y iP ’ürcher CKrner CKllege auo. 2as genau schaue ich alsK 
bei Sanvee anO

(ach nur wenigen yinuten beendet ein jKng die feroKrPance Kder besser 
»e-feroKrPance, und eine neue wird angekündigt. :ünozehn Stücke vKn 
Münstlerinnen Pit Jezug zur »KPandie sind es insgesaPt, die Sanvee hier 
nKch einPal zur 1umührung bringt und die in erster )inie nur Ansidern der 
oranz?sischs«rachigen feroKrPance-Szene bekannt sein dür9enH 5an DuB-
vendaks 0yB (aPe is (eK xoKr W9een Pinutes–7 aus deP äahr NLLL ist da-
bei, und es ist auch schKn das Glteste Stück. fhili««e 2ichts 0:reakshKw7, 
die erst in dieseP 1«ril iP Es«ace libre in Jiel zu sehen war, ist das Füngste.

Ast das eine S«urensuche, ein S«rint durch die Schweizer MunstgeschichteO 
Ein S«iel Pit AdentitGtenO 2KP?glich sKgar das Ende einer nKch gar nicht 
sK alten MunstbewegungO Der auowühlende 1u9ritt vKn Davide-Christelle 
Sanvee iP :KBer des yuseuPs TinguelB lGsst Pich Pit ein «aar :ragen zu-
rück.

Der Körper als lebendes Archiv
feroKrPance ist nKch ein recht Funges yediuP, das Ende der 3;qLer-äahre 
als e8«eriPentelle 1lternative zu traditiKnellen MunstoKrPen wie der ya-
lerei Kder der Skul«tur entstanden ist. 2Ghrend ein jePGlde, das vKr hun-
dert Kder auch vKr zwanzig äahren entstanden ist, Federzeit iP yuseuP 
ausgestellt werden kann, gilt eine feroKrPance in deP yKPent, in deP sie 
an ihr Ende gekKPPen ist, in der »egel als oür die jeschichte verlKren.

:ür viele MunsthistKrikerinnen liegt FedKch gerade in der ZergGnglichkeit 
der feroKrPance ein hKher 2ertH ZKn 1uthentizitGt und histKrischer S«ezi-
WtGt der Iriginale ist dann Peistens die »ede. AP »ahPen ihrer sKgenann-
ten 0)a «eroKrPance des «eroKrPances7 iP yuseuP TinguelB tritt Sanvee 
nun aber ebenoalls wie eine öistKrikerin auo, die die jeschichte der feroKr-
Pance-Munst sKgar bewahrt, Fa durch ihren eigenen M?r«er in die jegen-
wart überoührt 6 und wKP?glich neu schreibt.

(ach ihreP 1u9ritt gibt es 2eisswein iP jarten des yuseuPs. Ach s«reche 
die Münstlerin an, und sie entschuldigt sich daoür, Pich angebrüllt zu ha-
ben. AP MKntrast zur Jandbreite der fers?nlichkeiten, die sie sKeben nKch 
iP :KBer darstellte 6 veroührerisch, bestialisch, aggressiv, satirisch, s«iele-
risch 6, wirkt sie sKgar schüchtern. 1uo Englisch uPschreibt sie ihre fra8is 
als eine 1rt der APitatiKn, auo :ranz?sisch, ihre yutters«rache, s«richt sie 
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vKn «incarner»: Ein 0lebendes 1rchiv7 kann die jesten, öandlungen und 
2Krte anderer Münstler nicht einoach kK«ieren, es verk?r«ert sie 6 wKdurch 
sie auch verGndert werden.

Davide-Christelle Sanvee am 11. Swiss Performance Art Award. Tine Edel/Performancepreis 
Schweiz 2021

yit 1usnahPe des Stücks 0öit ye öard7 vKn 5KungSKKn ChK äaćuet aus 
deP äahr NL3V xeiner 1useinandersetzung zwischen zwei TGnzerinnen und 
zwei Schlagzeugern, die hier vKn Sanvee als SKlK auogeoührt wird– staPPt 
Fede der vKn Sanvee gezeigten Darbietungen iP yuseuP TinguelB vKn ei-
neP weissen MünstlerU etwa die öGl9e davKn tragen die (aPen vKn yGn-
nern. Diese 1uswahl hat die Münstlerin bewusst getrKmen. Sie erP?glicht 
es, neue, Pitunter auch verst?rende Seiten des 1usgangsPaterials Kmen-
zulegen.

An (agi jiannis 0öunters7 etwa, das auch zu den oünozehn Stücken geh?rt, 
die sich Sanvee ausgesucht hat, tKllte eine feroKrPerin in eineP blauen 
Iverall und Pit rKt geschPinkteP jesicht auo ebensK alberne wie unan-
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genehPe 2eise auo der Jühne heruP, als wGre sie ein Tier. DavKn kKnnte 
Pan sich vKr einigen äahren xübrigens ebenoalls iP yuseuP TinguelB– be-
reits ein Jild Pachen, als 0öunters7 anlGsslich des Swiss feroKrPance 1rt 
1ward NL34 auogeoührt wurde. Die feroKrPerin schlug daPals Pit den 1r-
Pen wie Pit ZKgelâügeln und tat sK, als würde sie )Guse essen, die sie vKn 
ihreP M?r«er ge«âückt hatte. 2Ghrenddessen wurde sie vKn eineP äGger 
in Tarnkleidung veroKlgt, der sie 6 und das fublikuP 6 hinter eineP ver-
s«iegelten äagdschirP verbKrgen beKbachtete. An ihrer aktuellen (euinter-
«retatiKn des Stücks stellt Sanvee aber sKwKhl äGgerin als auch jeFagte dar.

Die Hindernisse der Einbürgerung
Sie ins«iziert das fublikuP durch ein :ernglas und tut, als würde sie auo ei-
nen yikrKoKnstGnder «inkeln. IbwKhl die ZKrstellung albern ist 6 das fu-
blikuP lacht 6, Wnde ich sie, wie gesagt, verst?rendH Sanvees Jewegungen 
und ihr breites, eingeorKrenes jrinsen erinnern zu sehr an Darstellungen 
vKn 1orikanerinnen als Tiere. Der ’uschauer wird zu eineP ZKBeur und ist 
gezwungen, sich Pit seinen Erwartungen an das 1ussehen und Zerhalten 
einer schwarzen feroKrPance-Münstlerin auseinanderzusetzen. 2enn das 
fublikuP lacht, erzGhlt Pir Sanvee s«Gter iP jarten, wird es Kmener oür 
«Klitische JKtscha9en, die es sKnst nicht h?ren will.

1ls sie in jeno die feroKrPance entdeckte, hatte sie das jeoühl, das ye-
diuP geounden zu haben, das es ihr erlauben würde, die MKP«le8itGt vKn 
AdentitGt, TerritKriuP und sKzialen Jeziehungen auszudrücken, die sie be-
schG9igte. 1ls sie auowuchs, drGngte Sanvees yutter sie nKch, über ihre Er-
oahrungen Pit »assisPus und DiskriPinierung zu schweigen, in der öKm-
nung, der :aPilie den Einstieg in die PanchPal oeindselige und Pisstraui-
sche Schweizer jesellscha9 zu erleichtern. Sanvee entschied sich FedKch 
oür das jegenteilH Sie Pacht diese Eroahrungen Pit ihrer Munst oür ein fu-
blikuP greiPar, oür das 1usgrenzung kein unPittelbares ThePa ist.

:ür ihre 1bschluss«rüoung iP äahr NL3Q unterzKg Sanvee die äurB ei-
ner ZersiKn des Schweizer Einbürgerungstests in :KrP eines öindernis-
«arcKurs, der vKn feroKrPern geleitet wurde, die 6 wie sie selbst einst 6 
diese früoung bestanden hatten. Mein einziges yitglied der weissen, in der 
Schweiz gebKrenen äurB kaP durch. :ür Sanvee stellte sich daPit die :rageH 
2aruP sKllte sie oür eine 1nerkennung kGP«oen Püssen, die andere au-
tKPatisch erhaltenO 2aruP zGhlen ihre fers«ektive und ihre Eroahrungen 
weniger als die vKn anderenO

Die Performance wird wiederbelebt
äede der 2iederverk?r«erungen vKn 0)a «eroKrPance des «eroKrPances7 
bricht in dieser 2eise Pit ihrer ZKrlageH Sanvee stellt das Iriginal inorage 
und bleibt trKtzdeP Pit ihP iP DialKg. DaPit knü«9 sie auch an die De-
batten über das :Krtleben vKn feroKrPance-Munst an.

Die ErWndung der sKgenannten 0»e-feroKrPance7, alsK der 2iederhKlung 
einer 1umührung, wird oür gew?hnlich der Münstlerin yarina 1braPKviR 
zuges«rKchen. Die 3;SQ in äugKslawien xheute Serbien– gebKrene 1braPK-
viR ist bekannt oür intensive feroKrPances, die unglaubliche 1usdauer er-
oKrdern und PanchPal auch zu Selbstverletzungen oühren.

DennKch 6 Kder gerade deshalb 6 war sie bestürzt darüber, dass ihre eigene 
1rbeit und die anderer feroKrPance-Münstler wenige S«uren in der Munst-
geschichte hinterliessen. AP äahr NLLq versuchte 1braPKviR, diese Situati-
Kn zu Gndern, indeP sie Pit deP frKFekt 0Seven EasB fieces7 iP juggen-
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heiP yuseuP in (ew 5Krk bahnbrechende feroKrPances anderer Münst-
ler nachstellte. 1ls das yuseuP Ko yKdern 1rt xyKy1– ihr NL3L eine »e-
trKs«ektive widPete, brachte sie einer jru««e Funger feroKrPance-Münst-
lerinnen dann bei, 2erke, die sie Pit ihreP ehePaligen fartner élaB ge-
schamen hatte, zu 0re-«eroKrPen7. 

Diese wurden in den 1usstellungsrGuPen wie lebende Skul«turen «rGsen-
tiert. 1uos (eue hatte das fublikuP die y?glichkeit zu wGhlen, weP es 
sich zuwenden will, wenn es sich durch den engen Penschlichen TKrweg 
iP 2erk 0AP«Knderabilia7 x3;YY– zwGngt. 1uch wenn die Mritikerinnen die 
énterschiede der (euaumührung zuP Iriginal beklagten 6 oür yuseen, die 
Pit der Jewahrung und 1usstellung vKn Munst beau9ragt sind, er?mne-
te das einen neuen ’ugang zur e8«eriPentellen Munst der ZergangenheitH 
Endlich liessen sich histKrische fKsitiKnen der feroKrPance-Munst nicht 
nur Pittels :KtKdKkuPenten, ZideKauonahPen Kder auch »ećuisiten aus-
stellen. Sie kKnnten wiederbelebt werden.

2ie beliebt diese neue :KrP der MKnservierung gewKrden ist, zeigt ein 
Jlick in den aktuellen Schweizer Munstkalender. AP »ahPen des diesFGh-
rigen 1rt Jasel farcKurs wurde der :ilP 0fersKna7 xNLNN– vKn yanKn de 
JKer gezeigt, in deP die TGnzerin )atioa )aTbissi den berühPten 6 und oast 
gGnzlich verlKrenen 6 öe8entanz x3;NQ– der TGnzerin yarB 2igPan rekKn-
struiert. Der farcKurs «rGsentierte auch eine feroKrPance der Münstlerin 
fu««ies fu««ies xäade juanarK Muriki-IlivK–, die 1na yendietas feroKr-
Pance 0éntitled x»a«e Scene–7 aus deP äahr 3;YV neu inszenierte, die be-
reits eine »ekKnstruktiKn der Zergewaltigungs- und yKrdszene einer :rau 
naPens Sarah 1nn Ittens war.

Ein AuGritt als �lastreppe
Sanvee weiss uP diese Entwicklung und nutzt sie oür ihr eigenes Schamen, 
uP gegen das Zergessen zu arbeiten. (icht nur 2erke vKn yarina 1braPK-
viR Kder 1na yendieta sind es wert, erinnert zu werdenH Sanvee wGhlte oür 
ihren 1bend iP yuseuP TinguelB ausschliesslich )ehrerinnen und yit-
streiter aus ihrer eigenen Szene aus, der Schnelldurchlauo 6 keine »e-fer-
oKrPance dauert lGnger als wenige yinuten 6 trGgt deP raschen 1lterungs-
«rKzess »echnung, deP auch die Füngere feroKrPance-jeschichte unter-
liegt. 1usserdeP gewinnt die Schweizer Munstgeschichte einen «eroKrPa-
tiven Stellenwert, den Sanvee gewisserPassen iP gleichen 1tePzug auch 
wieder inorage stellt.

:ür ihre 0)a «eroKrPance des «eroKrPances7 hatte sie «rGzisere 2ieder-
aumührungen in ErwGgung gezKgen, einschliesslich »e«liken der Krigina-
len Mulissen und »ećuisiten, erzGhlt sie. )etztlich entschied sie sich aber 
daoür, die 0»einkarnatiKnen7 der orüheren 1umührungen 0ihreP eigenen 
M?r«er7 zu überlassenH Die énterschiede zwischen Sanvee und den Münst-
lerinnen, in deren »Kllen sie schlü«9, oühren nicht nur vKr 1ugen, dass 
eine «rGzise 2iederaumührung einer feroKrPance unP?glich ist. Die lK-
kale feroKrPance-jeschichte wird auch einer radikalen (euinter«retatiKn 
unterzKgen, in der Sanvee als schwarze Münstlerin nun eine zentrale »Klle 
s«ielt, anstatt die ihr sK K9 zugewiesene »Klle der étrangère zu akze«tieren.

Es ist kKnsećuent, dass viele ihrer 1u9ritte auch den sie uPgebenden 
»auP thePatisieren. Seit ihreP yaster aP StudiK oKr APPediate S«aces, 
eineP frKgraPP oür e8«eriPentelle 1rchitektur in 1PsterdaP, studiert 
Sanvee die 1rchitektur 6 was und wen 1usstellungsrGuPe sichtbar und 
unsichtbar Pachen, ein- und ausschliessen. AP äahr NL3; trat sie iP je-
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wand der grünen jlastre««e iP 1argauer Munsthaus auo, oür 0)E ACö D1(S 
(ACöT7 gewann sie dann den Swiss feroKrPance 1ward.

Es gibt mehr als eine �eschichte
Die feroKrPance vKn Sanvee iP :KBer des yuseuPs TinguelB war übrigens 
Teil eines ausuoernden, sKPPerlichen frKgraPPs, das die neue 1usstel-
lung 0Jang Jang. TranslKkale feroKrPance jeschichteHn7 begleitet. Darin 
geht es ebenoalls uP die jeschichte der feroKrPance-Munst in der Schweiz, 
Sanvees 1nsatz, diese oKrt- und uPzuschreiben, erscheint wie der idea-
le Jeitrag. yan Pag sich allerdings wundern, dass das yuseuP TinguelB 
die Schweizer feroKrPance-Munst erneut histKrisch auoarbeiten Puss. NL3Y 
und NL34 eroKrschte das yuseuP in grKss angelegter ’usaPPenarbeit Pit 
der Maserne und der Munsthalle Jasel nGPlich erst die helvetische 1us«rG-
gung dieser MunstoKrP.

0feroKrPance frKcess. Eine 1nnGherung an die Schweizer feroKrPance-
kunst vKn 3;QL bis heute7 hiess das aPbitiKnierte frKFekt, internatiKnal 
berühPte Münstlerinnen wie 1nne »Kchat, »KPan Signer Kder Christian 
yarclaB traten auo. Es ist gut P?glich, dass das neue frKFekt eine 1ntwKrt 
auo ihren ZKrgGnger ist, da sich viele Münstlerinnen und Münstler vKn der 
jeschichte, die seinerzeit erzGhlt wurde, ausgeschlKssen oühlten 6 vKr al-
leP Fene, die in Jasel aktiv sind.

AP éntertitel vKn 0Jang Jang. TranslKkale feroKrPance jeschichteHn7 gibt 
es nicht zuoGllig einen Pehrdeutigen flural. Er erinnert endlich daran, dass 
feroKrPance unterschiedliche 0jeschichteHn7 hat, Fe nachdeP, wen Pan 
oragt und wKhin Pan schaut. 1uo beiden Seiten des künstlerischen »?-
stigrabens haben sich die TraditiKnslinien, die feroKrPance-CKPPuni-
tBs und nicht zuletzt die öKchschul«rKgraPPe sehr unterschiedlich ent-
wickelt. (eben der in jeno gebKrenen und ausgebildeten MuratKrin Spveri-
ne :rKPaigeat, die iP yuseuP TinguelB arbeitet, haben die Münstlerinnen 
)ena ErikssKn, yuda yathis, Chris »egn und 1ndrea SaePann vKn feroKr-
Pance ChrKnik Jasel die 1usstellung zusaPPengestellt. 1lle haben sich 
bewusst bePüht, Münstlerinnen, MunstrGuPe und Szenen aus deP ganzen 
)and einzubeziehen.

AP  :KBer  des  yuseuPs  TinguelB  zeigen  yKnitKre  denn  auch  eine 
schwindelerregende SaPPlung vKn Anterviews Pit feroKrPance-Münst-
lerinnen und ZideKdKkuPentatiKnen ihrer 1rbeiten, die nur einen klei-
nen ZKrgeschPack auo den »eichtuP der 1usstellung und die daPit ver-
bundene »echerche bieten. :ür ihre Serie 0Die 1hnengalerie7 bietet die 
Münstlerin Eliane »utishauser oast Fedes 2Kchenende fKrtrGtsitzungen Pit 
Schweizer feroKrPance-Münstlern iP yuseuP an xPit ZKranPeldung–, in 
der öKmnung, ein uPoassenderes Jild der zeitgen?ssischen Szene zu ver-
Pitteln. énd es stehen nKch viele andere sKlcher feroKrPances iP frK-
graPP.

2Ghrend  ich  auo  den  1u9ritt  vKn  Sanvee  wartete,  setzte  sich  denn 
auch fascale jrau neben Pich, eine Zeteranin der Schweizer feroKr-
Pance-Munst. Ach oragte sie nach deP (achleben vKn feroKrPance 6 Kb sie 
glaube, dass sie in lebendiger :KrP erhalten werden k?nne. äa, Peinte sie, 
und kritisierte dieFenigen, die darauo bestehen, dass eine feroKrPance nur 
in DKkuPenten weiterleben kann. 2enn wir uns zu sehr auo :KtKs und Zi-
deKs kKnzentrieren, sagte sie, sei das sK, 0als würde FePand auo den yKnd 
zeigen, und wir starren nur auo seinen :inger7.
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1n dieseP 1bend iP äuni, wGhrend Davide-Christelle Sanvees feroKr-
Pance, hatten wir den yKnd oest iP Jlick.

REPUBLIK republik.ch/2022/07/13/sag-was (PDF generiert: 17.04.2024 05:51) 7 / 7

https://www.republik.ch/2022/07/13/sag-was

